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Unebenheilen
-es deutschen Meilsmarkles

Die Frage der Reform der Arbeitslosenversicherung, die
ständig steigenden Lasten sozialer Abgaben haben das soziale
Versicherungsproblem in den Mittelpunkt wirtschaftlicher
und politischer Erörterungen gerückt . In der „Neuen
Zürcher Zeitung " Nr . 1231 finden wir einen Artikel
„Unebenheiten des deutschen Arbeitsmarkks, " dem wir nach¬
stehend folgendes entnehmen:

Die deutsche Volkswirtschaft verstrickt sich immer mehr
deren Erin Gegensätzlichkeiten , deren Entwirrung selbst bei klarer

Einsicht ihrer Ursachen schwierig ist, weil die Maßnahmen ,
die allein Erleichterung schaffen könnten , an den bestehen¬
den politischen Verhältnissen scheitern . Diese Verknotung
rein wirtschaftlicher Aufgaben mit Politik und umgekehrt
)roht zum Verhängnis Deutschlands in mehr als einer Hin-
icht zu werden. Besonders der normale Ablauf ökonomi -
cher Tendenzen wird zum Schaden der gesunden Entwick-
ung gehemmt oder in falsche Richtung gelenkt durch poli¬

tische Einwirkungen . Eines der schlagendsten Beispiele hier¬
für ist die Gestaltung des Arbeitsmarktes und der Lohn -
verhälknisse .

- Seit Ueberwindung der Inflakionskatastrophe ist Deutsch¬
land allmählich aus der streng reglementierten Kriegs¬
ökonomie wieder zur freien Wirtschaft übergegangen und
hat die mit einer unlöslich verknüpften tausendfältigen
Bindungen allmählich abgestreift . Abgesehen vom Woh¬
nungswesen ist dies nur auf einem einzigen Gebiet des
Wirtschaftslebens, und zwar dem allumfassendsten und für
die Gesamtproduktion entscheidenden , dem Arbeitsmarkt ,
nicht nur nicht geschehen, sondern hat sich die Rationierung
noch in hohem Grade verschärft. Ist das Bestehen einer
rigorosen Zwangsbewirtschaftung eines einzelnen Aus¬
schnittes des Produktionsprozesses schon an sich ein Wider -
sinn, so muß sich die Auswirkung noch unheilvoller gestalten ,wenn die Rationierung sich nicht nach objektiven Ge¬
sichtspunkten des Gesamkinkeresses vollzieht , sondern
unter den maßgeblichen , zeitweise ganz diktatorisch auftre¬
tenden Einfluß parteipolitischer, bewußt klassenkämpferi¬
scher Institutionen gestellt ist , — nämlich der sozialistischen
Gewerkschaften samt ihrem Anhang . Der Nachweis nun ,
daß tatsächlich eine weitgehende Rationierung der
Arbeitskraft skaktfindet, ist unschwer Zu geben . Das
freie Gegenspiel von Angebot und Nachfrage auf dem Ar¬
beitsmarkt ist unterbunden durch den gesamten Komplex der
Sozialgesetzgebung in der heutigen Form und zwar von sei-
ten des Angebots her. Die 1927 eingeführte Ar¬
beitslosenversicherung bildet in dieser Be¬
ziehung nur die Krönung eines ganzen Systems von Ein¬
richtungen, alle bestimmt , das Angebot von Arbeit abzu¬fangen, sozusagen „auf Lager zu nehmen" und zurückzuhal -

Am unter künstlichem Preisauftrieb und in""lAri ' chen Mengen der Nachfrage zuzuwenden.Virtuell wird die Arbeitskraft also kartelliert und
strenger ^Mionierung unterworfen . Da ist in erster Liniedie Arbeitslosenversicherung mit ihren An --
hangseln , der Kr .senversicherung , den Notstandsarbeiken,der Unterstützung der Ausgesteuerten usw . Sie bildet gleich¬
em Zustrom von Arbeitsuchenden
A " ?/ ^ sksmarkt fern halt und dadurch das natürliche Ge -

e ^ l
^ ung künstlich aufhebk . Bei Marengüternnennt man diesen Vorgang einen .. Pool"

, ein „Einschwän -" derselben . Verstärkt — und entsprechend verschlimmertZM "

?n^ ^ ? seZahlenmäßige Verringerung des ArbeitsangebotsA re - Mschwachung von dessen Intenfitäksgrad durch wer-
die ArbeÄm ? ^ " l°Mlpolitischer Art, die zwar nicht , wieo e Arbeitslosenversicherung, den unmittelbaren Effekt derAbdrängung des Angebots vom Arbeitsmarkte haben , aber
durch mißbräuchliche Benutzung ebenfalls dazu führen. Da
N vor allem die Krankenversicherung zu nennen . Dankoer heutigen laxen Handhabung ( gleichfalls in¬des überwiegenden parteipolitischen Einflusses derfolge

^ ^ ^ Hur .Zuflucht Zahlreicher Müßiggänger ,
stehen

^ ^ ^ rem Unterhalt aus ihr herauszuholen vec-
Diese Ausbeutung nimmt einen betrüblichen Umfang

A kürzlich der Wohlfahrtsminister dargelegt bat,daß der Gesundheitszustand des deutschen Volkes seit etwa1925 was Ernährungsstand , Seuchen und Verbreitung von
Krankheiten betrifft, wieder den Vorkriegsstand erreichthat sind bei den Krankenkassen 1928 67 Prozent der Mit¬
glieder in den Genuß von Leistungen von seiten ihrer Kran -
renverslcherung getreten, während 1913 diese Zahl nur 39
Prozent betrug . Bei angeordneten Nachprüfungen des« rankenbestandes erwles sich durchschnittlich nur etwa ein
-vnttel der gemeldeten und unterstützten Mitglieder als tat¬
sächlich erkrankt!
>, hier also füglich von einer Entartung
n .

^ r a n ke n ka s s e n w e se n s reden, die auf eine Fäl-scb,,n „ x i > ; j >- 1> ,1, r j e a s reuen, me aus
kärn- r, ;^ Aecks dieser Einrichtung hinausläuft , in FällenYlNUUVlU 'U , 1, IN
die i,ns,?// beiden Hilfe zu spenden . Jedenfalls ergibt sichdm nnkmü SU meuveu . >ieven,aus erglvr I>cy
« k "streitbare Tatsache , daß unter Mißbrauch der

sich zahlreiche Kreise dem Erwerb ihres Un-
--. ryalts durch Arbeit zu entziehen wißen und dadurch aber-

Donnerstag , den 4 . Juli 1929

Taiesspiegel
Der Prozeß gegen Miß wird am 23. Juli ln Kakkowitz

beginnen .
Aus Mac Donalds Rede ist nicht klar ersichtlich, ob es

England mit der Rheinlandräumung auch wirklich ernst ist.

Infolge Streitigkeiten zwischen zwei Gewerkschaften ist
in London ein Dockarbeiterstreik ausgebrochen . Man be¬
fürchtet. daß der Streik noch eine weitere Ausdehnung an-
nimmt .

Die erste programmäßige Zwischenlandung des Riesen¬
flugzeugs . das von Chicago nach Berlin fliegen will» ist be¬
reits in Milwaukee erfolgt .

mals oas rarjacyncy voriiegenve Angevor DrachUegenoer
Arbeitskräfte „fälschlich" herabsetzen .

Es darf nicht übersehen werden, daß die vorerwähnten
Einrichtungen (Arbeitslosen- und Krankenversicherung, Kri-
senfnrsorge, Nolstandsarbeiten usw) , die den durch das
Angebot bedingten natürlichen Lohnoruck
abdrosseln , zu Lasten der Allgemeinheit
gehen . Die ungeheuer gesteigerten Ausgaben treffen die
produzierenden Volkskreise unmittelbar ; so bei den Kranken¬
kassen , deren Mittel durch die Wirtschaft aufgebracht werden
müssen ; oder es geschieht mittelbar , indem der Fiskus da¬
für einspringen muß , wie z . B . bei der Arbeitslosen- und
Krisenfürsorge. Heute steht fest , daß diese Anstalten längst
nicht mehr die Bezeichnung „Versicherung" verdienen, der
Staat muhte schon mehr als 400 Millionen Mark an Zu¬
schüssen zur Deckung des entftandeneK Defizits „darlehens¬
weise" zuwenden. ^

Diese bedeutenden Summen aber sind auch wieder durch
die Steuerzahler — also die erwerbstätigen Schichten —
aufzubringen . Wir haben es bisher mit Institutionen zu
tun gehabt, die die Versorgung von vielen Millionen ge¬
wollter oder ungewollter Müßiggänger tragen und dadurch
di« Funktion jener von der Wirtschaft freigesetzten Arbei¬
termassen , die Marx als „Reservearmee des Arbeitsmark¬
tes" bezeichnete, aufheben; somit dasjenige Element aus¬
schalten , das die Lohnhöhe nach unten drückt . Nun hat
gleichzeitig eine Anzahl sozialer Einrichtungen eine Ent¬
wicklung dahin genommen, eine sehr starke Pressung der
Löhne nach oben zu bewirken. Hierher gehören die
Allmacht der Gewerkschaften , die Gestaltung
der Arbeitsnachweise und der Lohntarife nebst
dem Schiedsverfahren , das auch die letzte Entscheidung in
eine politische Behörde, nämlich das Reichsarbeitsmini -
sterium verlegt. Bis zu einem gewissen Grade kommt hier¬
bei noch das neue Arbeitsgerichtsverfahren in Betracht. Alle
diese Stellen unterliegen dem überwiegenden Einfluß der
Sozialdemokraten oder Kommunisten, wodurch die Entschei¬
dung der dort behandelten rein wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten dem normalen Widerspiel ökonomischer Kräfte ent¬
rückt ist und nach politischen Rücksichten gefällt wird . Es
findet dadurch eine ständige Schraubung der Löhne nach
oben statt, unter Hintansetzung der wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten hinter parteipolitische Opportunitätsfragen.
So kommt es , daß hinter allen diesen weittragenden wirt¬
schaftlichen Entscheidungen politische , ja demagogische Kräfte
stehen , — hinter diesen aber lauert wieder die Straße.

So sind die Dinge in den unhaltbaren Zustand hinein¬
geglitten, daß die als Versicherungsanstalten gedachten und
konstruierten sozialen Fürsorgeanstalten unter Inanspruch¬
nahme der Staatsgewalt und der fiskalischen Mittel ver¬
waltet werden, d . h . also unter ausgesprochener Politisie¬
rung . So hat insbesondere die Alters -„V-rsicherung " nach
ihrem gegenwärtigen Stand aufgehört, ein Versicherungs¬
institut zu sein. Zum mindestens muß daher gefordert wer¬
den , daß die An st alten der sozialen Hilfe wieder
streng in den Rahmen ihrer ursprünglichen Be -
stimmung zurückgeführt werden , d . h . nur in wirklichen
Krankheitsfällen, beziehungsweise bei nachweislich vorlie¬
gender und unverschuldeter Erwerbslosigkeit in Anspruch ge¬nommen werden dürfen . Sonst würde sich, wozu heute
schon ' starke Ansätze vorhanden sind , dauernd ein Stand
„berufsmäßiger Arbeitsloser" als Kostgänger der All¬
gemeinheit herausbilden .

Die Tarispolikik der Reichsbahn
Die Reichsregierung hat den Antrag der Reichsbahn¬

verwaltung zur Ausführung des Lohnschieds¬spruchs , die Tarife zu erhöhen , in ganzem Um¬
fange abgelehnt. Da der Schiedsspruch für die Reichsbahneine Belastung von 55 Millionen Mark bedeutet, so muß
sie diese Erhöhung zunächst aus den fragwürdigen Betriebs -
Überschüssen abdecken. Das geht wieder auf Kosten der Er-
zeugungskraft der Wirtschaft, denn die Lohnerhöhungnimmt der Reichsbahn die knappen Mittel , um die Auf¬
träge zur notwendigen Ergänzung des Lokomokivs - und
Wagenparks hinausgeben zu können . Das ist wieder ein
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Erfolg der Sch I i ch t u n g s p o I i t t k, die nicht aus¬
gleichend und entspannend^ wirkt, sondern einfach ge -

si -y Mmein gefährlich ist . Wenn ein Schlichter sich für eine
Lohnerhöhung in einer Wirtschaftsgruppe ausspricht, so
muß er sich zuvor wohl auch darüber unterrichten, woher
die Mittel für die Erhöhung genommen werden sollen oder
können . Die Vorstellung, daß im Kontor eines jeden Un¬
ternehmers eine große Kiste steht , die bis zum Rande mit
Gold gefüllt ist , mag gewerkschaftspolitisch oder sozialistisch
sein , den Tatsachen entspricht sie nicht . Die Reichsbahn kann
also ihre Tarife nicht erhöhen, was auch im Interesse der
Wirtschaft nicht wünschenswert ist . Aber sie hat einen
mageren Trost mit auf den Weg bekommen : sie soll ab«
warten , wie der Uoung-Plan aus die Wirtschaft umgelegt
wird , d . h . ob es notwendig erscheint , die Beförderungs¬
steuer beizubehalten.

Aber gerade dieser Ausweg muß der Reich siegle -
rung sowohl wie der Reichsbahn verbaut werden . Wenn
es Regel wird , die Lohnschiedssprüche auf Reichskosten zu
erfüllen, so muß das zu unabsehbaren finanzpolitischen Fol¬
gen führen . Hier handelt es sich besonders darum , daß der
Toung - Plan eine Entlastung für die Wirtschaft bringen soll .
Das ist nur möglich , wenn die I n d u st r ! e b e l a st u n g
fällt , ebenso , wenn auch die Beförderunassteuer beseitigt

Oie Befö ' ' . . -
wird . Die Beförderungssteuer aber deshalb beizubehalten,
weil ein Teil dazu gebraucht wird , dos Lohnkonto der
Reichsbahn abzudecken, so heißt das , das Pferd am Schwanz
aufzäumen. Die Beförderungssteuer verhindert den Tarif¬
abbau , verhindert also auch, die Produktionskosten allgemein
zu senken . Dabei meint es der Toung - Plan wirklich nicht
gut mit der Reichsbahn, denn sie soll ja auch weiter die bis¬
herige Hauptlast in Höhe von 660 Millionen Mark tragen .
Wie sollen wir aber zu einer den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen angepaßten Lohnpolitik kommen , wenn das Reich sich
zu Zuschüssen für diese oder jene Wirtschaftsgruppe ver¬
pflichtet ? Für den Kohlenbergbau ist das ja auch schon ge¬
schehen, überdies in einer Form , die sozial - und finanzpoli¬
tisch gleich bedenklich ist .
^ Das Reich hat ja gar ke ineeigenen Einnahmen ,
sondern l e bt v o n d e n S t e u e rn u n d Z ö ll e n , die auf
dem Ertrag der Wirtschaft lasten. Der Neichsbahnschieds -
spruch führt nun in seiner Auswirkung dazu, daß ein Tarif¬
abbau, also auch eine Senkung der Produktionskosten , nicht
erfolgen kann, weil der Ertrag der Beförderungsstsuer für
die Lohnerhöhung gebraucht wird . Vielleicht wird dann der
Rest der Veförderungssteuer, soweit er nicht für Lohn-
Zuschüsse für die Reichsbahn gebraucht wird , dazu benutzt
werden müssen , die Lokomotiv - und Güterwagenindustrie
finanziell zu unterstützen, weil die Reichsbahn nickt in der
Lage ist, Aufträge an sie hinauszugeben . Ohne diese Auf¬
träge kann sie auch keine Auslandsaufträge hereinnehmen,
da das eine vom andern abhängig ist.

Neue riachnchlen
Die Lkquidakionsverhandlungen mit Polen

Berlin, 3 . Juli . Als deutscher Sachverständiger für die
am 3 . Juli in Paris beginnenden deutsch- polnischen Ver¬
handlungen über die Liquidation deutschen Eigentums in
Posen und Pommerellen ist nach einer Mitteilung der Vos-
sischen Zeitung der Präsident Schneider berufen wor¬
den , Landgerichtspräsident Schneider ist seit Bestehen des
gemischten Schiedsgerichts für Oberschlesien deutsches Mit¬
glied dieses deutsch-polnischen Gerichtshofes und hat in
dieser Tätigkeit umfangreiche Erfahrungen in den deutsch-
polnischen Rechtsfragen gesammelt.
Gültigkeitserklärungen durch das Wahlprüsungsgericht des

Reichstages
Berlin, 3 . Juli . Das Wahlprüfungs 'gericht beim

Reichstag erklärte heute die Reichstagswahlen in den Wahl¬
kreisverbänden 10 ( Hessen/Hessen-Nassau ), 11 (Rheinland-
Süd ) , 15 (Sachsen ) und 16 (Württemberg - Baden )
sämtlich für gültig .

Skegerwald gegen die Tariferhöhung
Berlin, 3 . Juli . Wie von zuständiger Stelle mitgekeilt

wird , hat Neichsverkehrsminister Skegerwald den Antrag
der Reichsbahn auf Tariferhöhung abgelehnt.

Die Hauptverwaltung der Neichsbahngesellschafk keilt
mit : „ Der Verwaltungsrak der Deutschen Neichsbahngesell¬
schafk hielt am 1 . und 2 . Juli in Köln eine Tagung ab . Die
Finanzlage der Reichsbahn wird dadurch gekennzeichnet ,
daß die zur Deckung der schon aufs notwendigste einge¬
schränkten Ausgaben erforderlichen Einnahmen in den
ersten sechs Monaten des Jahres nicht erreicht sind . Dabei
waren in dem Anschlag die durch den Schiedsspruch beding¬
ten Mehrausgaben für Löhne noch nicht berücksichtigt. Der
Generaldirektor wurde beauftragt , die Verhandlungen mit
der Neichckegierung wegen Deckung dieser Mehrausgaben
fortzusehen . Eine begründete Aussicht auf bal¬
dige Zereinnahme von neuem Kapital zur
Vornahme der dringend notwendigen Ver¬
besserungen besteht zurzeit nicht . Zur Ver-
billiauna und wirllchastlickeren Geltalkuna des Ltiichüutver̂



kehrs genehmigte her Berwalkuiigsrak die Einführung eines
besonderen Tarifs für Sammelladungen .

Auf was es ankommt
Kammerausschuk und der Senat über die Frage der

Ratifizierung der Schuldenabkommen Frankreichs
Kammerausschüsse für Finanzen und

auswärtige Angelegenheiten haben heute nachmittag Sitzun¬
gen abgehalten , um über die Frage der R a t i f i z i e r u n gder Schuldenabkommen , insbesondere über die For¬
mulierung von Vorbehalten einen Bericht vorzubereiten .
>Zm Auswärtigen Ausschuß wurde bei einer Abstimmung
über die verschiedenen Möglichkeiten .der Ratifizierung für
m^ ° *? -̂ Eose Ratifizierung keine Stimme abgegeben , die
Richtratifizierung wurde mit 15 gegen 8 Stimmen a b -
gelehnt und die Ratifizierung unter Vorbehalt mit 15

3 -ch ^ ' chen Enthaltungen — der Ausschuß
zahlt 44 Mitglieder — angenommen .
. B ^ ch^ ° " er des Ausschusses , Abg , Stern , wird
den Beschluß des Finanzausschusses über die Vorbehalts -
formel abwarten , ehe er im Namen des Ausschusses sein Gut -

Im Finanzausschuß machten die sozialisti¬
schen Abgeordneten Renaudel und Vinzent Auriol geltend ,
daß die Verfahrensfrage nach ihrer Auffassung
nebensächlich sei und daß es darauf ankomme , daß
Deutschland den Poung - Plan annehme . Nach
ihren persönlichen Informationen sei die Annahme durch die
Räumung des Rheintandes bedingt . Hierzu sei zu bemerken ,
daß die beiden Reichstagsabgeordneten Dr . Breitscheid
und Frau Toni Sender gestern mit französischen sozialistischen
Abgeordneten Unterredungen hatten . Dementsprechend
hatten die sozialistischen Ausschußmitglieder Aufschluß über
die Absichten der Regierung hinsichtlich der Rheinland¬
räumung verlangt und das Erscheinen Poincares und
Briands vor dem Ausschuß bewirkt .

Washington enttäuscht über die Ausführungen der eng-
tischen Thronrede zur Abrüstungsfrage

Washington , 3 . Juli . „ World " erklärt in Besprechung
der englischen Thronrede : Die kargen Bemerkungen zu den
Hoffnungen auf eine baldige Verminderung der Rüstungen
müssen in der ganzen Welt enttäuschen , nach all den Er¬
wartungen , die durch die eilige Fahrt des Botschafters Da¬
wes nach Schottland , um sich dort mit Mac Donald zu
treffen , und die wiederholten Ankündigungen neuer Ent¬
wicklungen in der Abrüstungsfrage geweckt worden waren .
Alle Hoffnungen auf die Einberufung einer neuen Ab¬
rüstungskonferenz in den nächsten Monaten sind also offen¬
bar verfrüht gewesen , ,

Die Rußlandpolikik der englischen Arbeikerregierung
London , 2 . Juli . Angesichts der Unbestimmtheit der

Aeußerungen Macdonalds über die Bedingungen ,
unter denen die Beziehungen mit Rußland wieder aus¬
genommen werden sollen , ist der Teil der Rede Lord
Parmoors im Oberhaus , der diesem Thema gewidmet ist,
von besonderen Interesse . Parmoor sagte : „ Es wurde von
Macdonald , als er 1924 Premierminister war , und bei
vielen Gelegenheiten seither , vollkommen klargemacht , daß
er dieselben Ansichten vertrete , die Politiker aus der Oppo¬
sitionsbank eingenommen haben , nämlich , daß er nicht ge¬
statten wird , daß unter dem Deckmantel diplomatischer Vor¬
rechte eine unangemessene Einmischung in das soziale Leben ,
die sozialen Verhältnisse und die politische Lage dieses
Landes erfolgt .

" Im Oberhaus wurde der Dankadresse aus
die Thronrede zugestimmt . Das Oberhaus vertagte sich
hierauf . ^

Mac Donalds Rede im Unterhaus
London» 3. Juli . Im Unterhaus führte Premierminister

Mac Donald , der nach dem Führer der Opposition , Baldwin ,
das Wort ergriff , zunächst zu den Problemen der Außen¬
politik u . a . aus : Die Besprechungen mit den Vereinigten
Staaten , die inzwischen begonnen haben , stellen vorläufig
nur eine einleitende Fühlungnahme dar . Die Beziehungen ,
die in der letzten Zeit zwischen den beiden Ländern herrsch¬
ten , waren nicht allzu glücklich . Auf beiden Seiten war man
von dem Bewußtsein erfüllt , daß alles geschehen mühte , um
dem abzuhelfen . Ich kann d« n Haus und dem Lande die
Versicherung geben , daß wir in dieser Hinsicht keine Zeit ver¬
lieren werden . Um allen Mißverständnissen vorzubeugen ,
haben beide Regierungen sich von Anfang an um die Mit¬

wirkung der anderen großen Seemächte bemüht . Wenn
unsere Bemühungen um die Flottenabrüstung jedoch
Erfolg haben ' sollen , wird es unerläßlich sein , zunächst ein
Einvernehmen zwischen Amerika und Großbritannien herbei¬
zuführen . Mac Donald aina dann zum Thema der Repara¬

tionen über ünd erklärte ^
dazu u . aü GenM wie im Jahre

1924 liegt auch jetzt der Regierung der wichtige Bericht eines
Ausschusses von Sachverständigen über die Reparationsfrage
zur Stellungnahme vor , und heute ebenso , wie seinerzeit ,
ist mit den Verhandlungen über die finanziellen Fragen die
Frage der Besetzung des Rheinlandes verknüpft . Der Stand -
punkt Großbritanniens in der letzterwähnten Frage ist durch
die Thronrede hinreichend gekennzeichnet .

Die neue Regierung ist bei ihrem Amtsantritt in den
Besitz eines Berichtes über Schutzmaßnahmen
für die Industrie gelangt , den sie zu veröffentlichen beab¬
sichtigt. Sie beabsichtigt nicht, die in diesem Bericht empfoh¬
lenen Maßnahmen zur Durchführung zu bringen . Falls
die Opposition die Absicht haben sollte, diesen Entschluß des
neuen Kabinetts anzufechten , so ist die Regierung bereit ,
eine Gelegenheit zur Erörterung im Parlament demnächst
herbeizuführen . Die Regierung ist weiterhin bei der Amts¬
übernahme in den Besitz eines Weißbuches gelangt , in dem
die Bedingungen ausgearbeitet sind , unter denen es den
einzelnen Zweigen der Industrie erlaubt sein soll , für ihren
Produktionszr ^ i eine Untersuchung über Produktions - und
Absatzverhältn ^ e mit dem Ziele der Einführung von Schutz¬
maßnahmen gegen die ausländische Konkurrenz herbeizu¬
führen . Die neue Regierung beabsichtigt , dieses Weißbuch
ad acta zu legen , lieber die bereits bestehenden sogenannten
Einfuhrabgaben zum Schutz der Industrie , die, '

streng ge¬
nommen , reine Schutzzölle sind , ist zu sagen , daß die Mit¬
glieder der gegenwärtigen Regierung sich dauernd ihrer
Einführung widersetzt haben und sich durchaus darüber im
klaren gewesen sind, daß sie sich das Recht Vorbehalten
möchten , diese Abgaben wieder zu beseitigen , sobald sich eine
Gelegenheit dazu bietet .

Während die Regisrungskreise Beifall spendeten
und die Opposition protestierte , erklärte Mac Donald zu die¬
ser Frage u . a . noch : Soeben erst hat die Wählerschaft in
überwältigender Weise zum Ausdruck gebracht , daß sie den
Abgaben zum Schutz der Industrie feindlich gegenüberfleht .
Man wird es deshalb verstehen , daß die Regierung auf alle
Fälle bereit ist , eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer
dieser Abgaben zuzustimmen , falls der Wunsch danach laut
werden sollte.

Die Konkordats -Aussprache
Bemühungen um die Wirtschaftspakte;

Berlin , 3 . Juli . Der Hauptausschuß des preußischen
Landtags setzte am Mittwoch die Konkordatsaussprache
fort . Nachdem am Dienstag der interfraktionelle Ausschuß
der Regierungsparteien über die Frage verhandelt hat ,
wie den evangelischen Kirchen am besten eine Garantie
für gleichwertige Verträge gegeben werden
könne , wurden die Besprechungen heute durch eine
Fühlungnahme mit der Wirtschaftspartei fortgesetzt . Der
demokratische Antrag , der die Staatsregierung ersuchte,
„alsbald Verhandlungen zur Erzielung von gleichwertigen
Verträgen mit den evangelischen Kirchen anzubahnen "

, ist
in einigen Punkten geändert worden . Es ist eine Fassung
gesucht worden , die zugleich die Zustimmung der Wirt¬
schaftspartei und erheblicher Teile der Sozialdemokratie für
sich haben könnte . Außerdem wird die Regierung nochmals
ersucht, ihre Bereitschaft zu Verhandlungen mit der evan¬
gelischen Kirche zu erklären . Man glaubt in parlamen¬
tarischen Kreisen , daß hierdurch eine Mehrheit für
den Vertrag gesichert sei , die sich aus den Re¬
gierungsparteien und der Wirtschaftspartei zusammensetze .

Im Verfolg dieser Bemühung hat jetzt die Wirtschafts¬
partei beantragt , den deutschnationalen Antrag ,
der das Inkrafttreten des Konkordats bis zum Abschluß
gleichwertiger Verträge mit den evangelischen Kirchen zu¬
rückstellen will , eine Befristung bis spätestens
1 . Januar 1930 zu geben . Wenn dieser Antrag ab¬
gelehnt wird , will die Wirtschaftspartei für den Kompro -

nißantrag stimmen .
Kultusminister Dr . Becker gab die Erklärung ab , daß

das Staatsministerium dem demokratischen An¬
trag , wie er nunmehr formuliert worden ist, zustimm t.
Der Antrag lautet : unverzüglich in Verhandlungen mit der
evangelischen Kirche einzutreten übsr Verträge auf dem
Gebiete der religiösen Uebung , des kirchlichen Eigentums
und anderer kirchlicher Rechte der innerkirchlichen Gesetz¬
gebung und der Verwaltung , der Dotation und der Be¬
setzung der leitenden Aemter , um die paritätische Behand¬
lung mit der katholischen Kirche sicherzustellen . Dabei soll
weiter geprüft werden , ob die bisherige Rechtslage hinsicht¬
lich der Besetzung der theologischen Lehrstühle vertraglich
festgelegt werden kann .

Der Kultminister ging dann auf die Frage des Abg .
Dr . von Campe ( D .V . ) ein und erklärte zunächst , daß nicht
nur in keinem Artikel des Vertrages in keiner Weise auf

die Schule Bezug genommen sei , sondern daß darüber hin¬
aus auch keinerlei Meinungsverschiedenheiten bei den Ver¬
handlungen vorhanden gewesen wären .

Das Konkordat im Hauptausschuß
angenommen

Berlin , 3 . Juli . Im Hauplausschuß des preußischen
Landtages wurde henke das Konkordat mit den
Stimmen der Regierungsparteien und der
Wirtschaftspakte ! angenommen .

Diebstahl von 3Ü vüü Mark
Berlin , 3 . Juli . Ein bisher unbekannter Dieb stahl heute

nachmittag aus der Wechselkasse des Mitteleuropäischen
Reisebüros Unter den Linden das ganze Portefeuille mit
seinem Inhalt von 30 000 Mark . Der Angestellte , der die
Wechselkasse besaß , wurde von einer Filiale des Büros
telephonisch angerufen und begab sich einen Augenblick in
seinen Verschlag , um das mit dem Telephongespräch er¬
betene Geld bereit zu legen . Die geringe Zwischenzeit seiner
Abwesenheit wurde für den Diebstahl ausgenutzt . Alle
Bemühungen der Kriminalpolizei zur Ermittlung des
Täters waren bisher erfolglos . In dem gestohlenen Por¬
tefeuille befanden sich außer den Banknoten noch für un¬
gefähr 20 000 Mark Traveller - Schecks , die sofort gesperrt
worden sind.

Das holländische Kabinett tritt zurück i

Haag , 3 . Juli . Wie halbamtlich verlautet , hat Minister¬
präsident de Geer der Königin im Hinblick auf die heute
stattfindenden Wahlen zur Zweiten Kammer den Rücktritt
öes Kabinetts angeboten . Hierzu verlautet aus politischen
Kreisen , der Schritt des Ministerpräsidenten fei auf die Er¬
wägung zurückzuführen , daß das derzeitige Kabinett als ein
außerparlamentarisches Kabinett nur so lange !m Amt zu
bleiben wünschte , bis sich wieder die Möglichkeit für die Bil¬
dung einer neuen parlamentarischen Koalitions¬
regierung böte . !

Der erste Konflikk zwischen Regierung und Opposition
im Unterhaus

London, 3 . Just . 3m Unterhaus kam es heute zum ersten
Konflikk zwischen der neuen Regierung und der Opposition ,
da sowohl Baldwin wie Lloyd George einen von Mac Do¬
nald eingebrachken Antrag bekämpften , der darauf hinaus¬
lief , daß bis Weihnachten die Zeit des Parlaments ausschließ¬
lich für die Vorlagen der Regierung Vorbehalten bleibt unter
Beiseitestellung aller von Mitgliedern des Hauses eingebrach -
ten Vorlagen . Der Antrag wurde daraufhin von Mac
Donald sofort zurückgezogen und wird später in geänderter
Form erneut zur Vorlage gelangen .

Dockarbeikerstreik in englischen Häfen
London, 3. Juli . Infolge von Streitigkeiten zwischen

zwei Gewerkschaften ist ein D o ck a r b e i t e r st r e i k aus¬
gebrochen . Dadurch wurden mehrere Schiffe in den
Häfen von London , Liverpool , Manchester und Southampton
zurückgehalten . Man befürchtet , daß sich die Bewegung
noch weiter ausdehnen wird .

Ein Riesenbrand bei San Franzisco
San Francisco , 3 . 3uli . In der an der Bucht von San

Franzisco gelegenen Stadt Millvalley , in der sich die Som -
mervillen der oberen Zehntausend von San Francisco be¬
finden, brach gestern ein ungeheurer Brand aus , der gegen
Abend solche Dimensionen erreichte, daß man befurchten
mußte , die ganze Stadt werde ein Raub der Flammen
werden. Neben der Feuerwehr beteiligten sich Militär
und die Einwohnerschaft an den Löscharbeiten. Eine An¬
zahl Personen wird vermißt . Der Brand konnte, nachdem
75 bis 100 Häuser eingeäschert worden sind , in der Rächt
zum Stehen gebracht werden .

Württ. Landtag
Bildung eines unabhängigen Rechnungshyss

Aussprache über Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer
Stuttgart , 3. Juli . s

Der Landtag setzte in der Mittwochsitzung die Beratung
des Finanzetats fort und nahm den Antrag Winker (S .)
betr . die Bildung eines unabhängigen Rechnungshofes in
namentlicher Abstimmung mit 34 gegen 26 Stimmen bei
6 Enthaltungen an . Die Linke begleitete dieses Abstim-
munaseraebnis mit Bravorufen . Abaelehnt wurde der An-
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Glückstrahlend drückte sie oft den Kleinen an sich . Wie

schön war doch das Leben an der Seite des geliebten
Mannes .

- Und eines Tages fuhr Papa Morland wichtig mit
dem Auto zur Bahn , um Jutta abzuholen .

Sie freute sich sichtlich über den Empfang .
Der alte Herr schmunzelte vergnügt und gqlant bot er

ihr den Arm .
Lachend nahm Jutta denselben .
Und nun sah sie abermals die blühende und farbige

Pracht der römischen Gärten . Die Fahrt nach Fraskati
hinaus war einzig schön .

Da Morland sah , wie sie sich an dem lieblichen Bilde er¬
freute , ließ er das Auto langsam fahren . Er plauderte sehr
fidel mit ihrs

Jutta hatte den alten Herrn sehr gern . Sie fragte nach
Ethet , nach dem Kleinen und nach Herrn von Saldern .

Morland berichtete . Er wurde nicht müde , von seinem
Enkelsöhnchen zu erzählen , trotzdem Jutta genau wußte , daß
von solch kleinem Kinde sicherlich wenig zu erzählen war
und daß der stolze Großpapa stark übertrieb . Trotzdem hörte
sie freundlich lächelnd zu ; freute sie sich doch selbst auf den
Minen «

Bald fuhr das Auto vor der weißen Treppe vor . Ethel
und ihr Mann standen am Fuße derselben . Sie hatten das
Signal , das dreimalige Tuten der Hupe , gehört und nun
erwarteten sie voll herzlicher Wiedersehensfreude den Gast .

Ethel und Jutta umarmten und küßten sich herzlich.

„Wie schon du bist," flüsterte Ethel .
Jutta wehrte lachend . Sie reichte Herrn von Saldern

die Hand , die er ehrerbietig küßte . Jutta sah, wie auch er
sich über ihr Kommen freute . Welch heimatliches Gefühl
kam hier über sie , im sonnigen Italien , wo diese drei Men¬
schen ihr so freudig willkommen entgegenriefen . Sie nahm
den Arm der Freundin . „Deinen Liebling muß ich nun
aber auch gleich noch sehen.

"

Ethel lachte . „Na , schön , ich führe dich auf dein Zim¬
mer und auf dem Wege dahin machen wir einen Abstecher
zu Bubi .

"

Jutta und Ethel gingen davon . An der Tür nickte sie
noch einmal herzlich nach den beiden Herren zurück.

Diese hatten den beiden jugendlichen Frauen mit Wohl¬
gefallen nachgesehen .

Dann machte Saldern plötzlich ein recht verschmitztes
Gesicht.

„Junge , was ziehst du für ein hinterlistiges Gesicht ? Was

ist los ?"
^ .

Saldern lachte. Umständlich zog er ein Papier aus der

Tasche. . . . „
„Was ist das ? Mache mich doch nicht neugierig , Junge .

„Das bist du ja schon längst , Papa, " sagte Saldern .

„Aber hier lies , bitte .
"

Morland setzte den goldenen Klemmer ganz vorne auf
die Nasenspitze und faltete das Papier auseinander .

„Erwarte mich Dienstag abe 'nd '
. Eschingen .

"

„Heisa , das ist ja großartig , so kommt er also doch . Na ,
nun kann das Theater ja losgehen, " meinte Morland .

Saldern legte seinem Schwiegervater die Hand auf die

Schulter . „Lieber Papa , Ethel und ich bitten dich herzlich
um etwas .

" .
„Ja ? " — machte Morland gedehnt . „Was ist das ?

Braucht Ihr vielleicht Geld ? " Er hatte bereits das Scheck¬
buch hervorgeholt und sah seinen Schwiegersohn fragend an .

Der lachte. „Aber Papa, " meinte er dann vorwurfs¬
vollen Tones , „ wo werden wir dich anpumpen wollen . Bei

unserem soliden Leben , meinem Verdienst und deinem ohne¬
hin schon viel zu hohen Zuschuß.

"

„Na , denn nicht .
" Morland steckte gleichgültig das Buch

wieder ein .
„Also hör mal , Papa, " sagte Friß , „wir bitten dich von

Herzen , die beiden Menschen , die sich hier endlich finden
sollen, sich selbst zu überlassen . Tu auch du, als wüßtest du

nichts und mische dich bitte nicht ein .
"

Morland gab seinem Schwiegersohn die Hand mit festem
Druck. „Ich verspreche es dir , mein Sohn , aber wenn es

doch bloß klappen würde !" . „ ^
Saldern nickte . „Ich danke dir , Papa , es wird schon

alles gut werden .
"

. .
Morland bot seinem Schwiegersohn den Arm und ging

mit ihm durch den Part . Sie rguchten sich eine Habana an .

Fortsetzung folgt.
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u se r (DR .) betr . He Verwendung der RepM -

tionserleichterungen für die Kleinrentner , ferner der Antrag
Bruckmann ( Dem .) , eine in den Etat eingestellte Summe
von 250 000 Al als erste Rate für einen Neubau des
Amtsgerichts Heilbronn zurückzustellen. Ferner
wurden abgelehnt ein kommunistischer Antrag betr . die Auf¬
hebung des Bertrkgs mit dem Haus Württemberg und ein
Antrag Bausch (CVD .) , die in den Etat eingesetzte Summe
von 1 974 000 an Zinsen für Schulden um 700 000 zu
kürzen . Mit diesen Abstimmungen wurden erledigt die
Kapitel 60—63 und 74—79.

.Eine große Steuerdebatte entstand dann bei Kap .
81 (Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer ) . Sie setzte ein
mit einer mehrstündigen Rede des Abg . Feuer st ein (S .) ,
der Anträge begründete , die auf eine Befreiung der
Konsumvereine von der Gewerbe st euer Hin¬
zielen . An Stelle der behaupteten steuerlichen Bevor¬
zugung der Konsumvereine sei schon längst ihre steuerliche
Mißhandlung getreten . Der Abg . Dr . Mauthe (Dem .)
sah die wirtschaftliche Lage als sehr kritisch an , verlangte
einen Protest gegen die Hochschutzzollpolitikvon Amerika und
energische Sparmaßnahmen . Niemand wolle
eines verschwendungssüchtigen Schuldners sein. Der Avg .
Dr . Burger (DB . ) sprach sich gegen die soz . Anträge aus .
Die Genossesnchusten würden auf allen Gebieten der ReiM -

steuergesetzgebung steuerlich bevorzugt . Das widerspreche
der Gerechtigkeit Der Abg . Dr . Wider (BP . ) verteidigte
das württembergische Gewerbesteuergesetz . Die Entwicklung
des Genossenschaftswesens werde immer mehr eine Gefahr
ür Staat und Volk . Die Konsumvereinen seien eine Stoß¬
ruppe der Sozialdemokratie . Es sei ein Skandal , wie die

sreie Wirtschaft zugunsten der Genossenschaften geknebelt
verde . Der Mittelstand müsse erhalten bleiben . Es sprachen
ann noch die Abgeordneten Scheffold (Z .) , Henne
Dem .) und Oster (S .) , worauf die Weiterberatung auf
donnerstag vertagt wurde .

Wiirllemimg
Schwere Gefährdung des Flugplatzes

Böblingen , 3 . Juli . Die Existenz des Döblinger Flug¬

hafens ist, wie das St . N . T . meldet , durch die große
220 000 Volt - Leitung , die Vorarlberg mit dem Ruhrgebiet
verbinden soll , und deren 30—40 Meter hohe Masten kaum
1000 Meter entfernt an der westlichen Grenze des Flug¬
platzes vorüberführen , aufs schwerste bedroht . Zurzeit wer¬
den die Masten mit dicken Kupferdrähten bespannt . Die
Startmöglichkeit für die Flugzeuge ist schon jetzt aufs schwer¬
ste gefährdet , namentlich bei unsichtigem Wetter . Unfaßlich
ist , wie ein derartiges Unternehmen überhaupt genehmigt
werden konnte . Im Namen des Flugwesens muß verlangt
werden , daß die ganze Hochspannungsleitung hinter die An¬
höhe verlegt wird .

Stuttgart , 3 . Juli .
Krankheiksstakistlk . In der 25. Jcchreswoche vom 16. bis

22 . Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von ge-
meingesährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 20 ( tödlich —) ,
Kindbettfieber 3 (1 ), Lungen - und Kehlkopftuberkulose 7
(30) , Scharlach 67 (—), Typhus 1 (—) , Paratyphus 3 (—) ,
Spinale Kinderlähmung 2 (—) .

Zwei Stuttgarter in den Bergen tödlich abgesiürzk . Aus
Bregenz wird gemeldet : Der 29 5 . a . Kaufmann Stei¬
ner und die 24 3 . a . Trude Kleinknechk aus Stutt¬
gart , die zum Sommeraufenthalt in Hiktesau im Bregenzer
Wald weilten , unternahmen am 28 . Juni eine Bergfahrt
auf den Hohen Häderich . Da sie am folgenden Tag nicht
zurückkehrten , wurde eine Streife unternommen , die beide
abgesiürzk kok auffand . Der Absturz ist wohl so geschehen,
daß sie mit ihren ungenagelten Schuhen im Gras ins
Rutschen kamen und 150 bis 200 Meter das nicht sehr steile,
aber felsige Gelände hinunterkollerken .

Vom Tage . In einem Haus der Kriegsbergstraße stürzte
sich ein 38 Jahre alter Mann aus einem Fenster des 2 . Stock¬
werks in den Hof. Er trug schwere Verletzungen davon , an
deren Folgen er nach kurzer Zeit starb . — In einem Haus
der Brennerstraße verübte nachmittags ein 65 Jahre alter
Manu durch Einatmen von Gas Selbstmord .

Aus dem Lande
Möhringen a. F ., 3 . Juli . Scheuende Pferde .

Abends scheute das dem Rößleswirk Staiger -Itnteraichen ge¬
hörende Pferd in der Anteraicherstraße an einem kleinen
Lieferungswagen und rannte auf diesen mit voller Wucht
auf , so daß es schwer versetzt wurde und erschossen werden
mußte .

Eßlingen , 3 . Juli . Aufführung von Goethes
Fischerin auf den Eßlinger Neckarinseln .
Nachdenz der Plan , Goethes köstliches Singspiel , „Die
Fischerin "

, auf den Eßlinger Neckarinseln aufzuführen , vor
acht Tagen infolge ununterbrochenen Regens ins Wasser
gefallen war , wurde es gestern abend vor Hunderten von
Zuschauern mit gutem Erfolg unter Leitung von Studien¬
rat Prof . Dr . Krückl aufgeführt .

Marbach a . N .. 3 . Juli . E i n b r u ch s d i e b st a h l . Ver -
gangene Nacht drang ein Einbrecher mit Hilfe einer Leiter
in die Wohnung des Oberposkmeisters im 1 . Stock des Post¬
gebäudes ein . Der Dieb konnte unbehelligt sämtliche Schmuck¬
sachen und einen kleinen Geldbestand entwenden .

Heilbronn , 3 . Juli . Um den „ KaiserheimerHof " .
Am 22. Juni fand Zwangsversteigerung stakt. Dabei boten
Wirt Graf vom „ Würktemberger Hof "

, Küfermeister Hei¬
lig und Schlossermeister Lutz 71500 RM . für das Anwesen
in der Sülmerstraße . Ein Zuschlag erfolgte nicht. Der
Termin für die Zuschlagserkeilung war a« f letzten Donners¬
tag anberaumk . In diesem Termin machte der Vertreter
der Schuldnerin die Mitteilung , daß von unbeteiligter Seite
20 000 RM . zur Wetterführung des Betriebs zur Ver¬
fügung gestellt worden seien.

Neckarsulm, 3 . Juli . Ehrung . Das 25jährige Geschäfts -
lubiläum des NSU . -Direktors Gehr nahm einen sehr er¬
hebenden Verlaus . Reichliche Blumenspenden und wertvolle
Geschenke schmückten das Arbeitszimmer .

Neckarrems OA . Waiblingen, 3 . Juli . Prestlings -
dkebe mit Pistolen . Zwei Landwirte bemerkten ,
daß ihre Erdbeer - und Prestlingfelder ausgeplündert und
teilweise zerstört wurden . Landwirk Eh mann gelang es,
suns junge Burschen auf der Tat zu ertappen . Diese er -
offneten sofort aus mehreren Schußwaffen das Feuer und
5^^ fffen die Flucht . Mit einem konnte der Lanomann je-

Hüw handgemein werden , nachdem dieser ibn Mt eine?

langen , ziemlich schweren Pistole niedK '
züschlaheü öersücht

hatte . Ehmann war davon etwas betäubt , erholte sich je¬
doch rasch wieder und wälzte sich mit seinem Gegner auf
der Erde . Es gelang Ehmann , dem Gegner die Pistole zu
entreißen und ihm gleichzeitig eine starke Bißwunde am
Ohr beizubringen . Auf das Hilfegeschrei des Gebissenen
eilten nun die anderen wieder herbei . Ehmann ergriff
seinerseits die Flucht , da er mit diesen Strauchdieben nicht
allein fertig werden konnte , an die Rems zurück. Da er
ein guter Schwimmer ist , erreichte er im Schutz der Dunkel¬
heit an der Rems eine geschützte Stelle . Er entging auf
diese Weise dem Tod , denn die Diebe schossen in die Rich¬
tung , in der er vermutet wurde . Den Bemühungen der
Kriminalpolizei gelang es nach einigen Tagen , die Täter
namhaft zu machen .

Backnang . 3 . Juli . Zusammenstoß - Zwischen Ber¬
winkel und Sulzbach -Murr stießen ein Kraftrad mit Bel -

wagen und ein Personenkraftwagen zusammen . Die In¬
sassen des Motorrads , Familie Walter von Feuerbach ,
wurden leicht verletzt in das hiesige Krankenhaus eingelie¬
fert . Das schwerverletzte Kind starb tags darauf an den er¬
littenen Verletzungen .

Grab OA . Backnang , 3 . Juli . Vermißt . Seit Sonn¬
tag mittag wird die 45 Jahre alte Ehefrau des Gottlieb
Bab vom Schöntalerhösle . Sie ging fort , um Heidelbeeren
im Wald zu holen . Man muß leider annehmen , daß sich
die Frau ein Leid angetan hat .

Archshofen AO . Mergentheim , 3 . Juli . Ortsvor -
skeherwahl . Bei der Ortsvorstcherwahl wurden 238 güitige
Stimmen abgegeben . Gast - und Landwirt Friedr . Berg¬
mann erhielt 126 Stimmen . Der seitherige bewährte ,
jetzt 71 Jahre alte Ortsvorstsher Kittel erhielt 109 Stim¬
men . Bergmann ist somit gewählt worden .

Giengen a . Br . , 3 . Juli . Ein gefährlicher Wan¬
derbursche . Der 20jährige Erdarbeiter Heinrich Wei¬
gand , geb . von Ermershausen OA . Gerabronn , und der
23jährige Glasschleifer Fritz Rettich von Warmbronn in
Schlesien durchbettelten Burgberg und machten sich , nach¬
dem sie in einer dortigen Wirtschaft einige „Halbe " ge¬
trunken hatten , auf den Weg nach Giengen . Unterwegs
forderte Rettich von seinem Genossen , der das ganze zu-
sammenbettelke Geld zu sich gesteckt hatte , die Hälfte als
seinen Anteil . Der betrunkene Weigand verweigerte unter
Schimpfworten die Herausgabe , zog sein Taschenmesser und
versetzte seinem Genossen .mehrere Stiche in Kopf und
Rücken . Dabei wurde das Brustfell durchstoßen und die
Lunge verletzt . Rettich begab sich ins Krankenhaus nach
Giengen , ebenso sein Wandergenosse . Im Krankenhaus
wurde Weigand von der Polizei festgenommen . Der ge¬
fährliche Bursche versuchte auf dem Weg zur Polizeiwache
zu entspringen und schlug mit Händen und Füßen um sich .
Gestern vormittag wurde er ins Amtsgericht Heidenheim
eingeliefert .

Unterboihingen OA . Nürtingen , 3 . Juli . Unverbes¬
serlich . Ein Ende letzter Woche aus dem Zuchthaus in
Rottenburg entlassener 28jähriger Strafgefangener ließ sich
im Bahnhofhotel Kaim eine Zechprellerei zuschulden kommen .
Durch das energische Zugreisen des Landjägers und durch
die Mithilfe eines kräftigen Mannes von Köngen gelang es
endlich, den Radaumacher mehr schleppend als gehend in den
Ortsarrest von Unterboihingen zu verbringen .

gen verheirateten Rudolf
" Latikä , nicht mehr stiogUch .

Er ertrank sofort . Aber auch Griesmann Ist ini
Rastatter Krankenhaus , wohin er durch das Krankenauto
der Daimler - Benzwerke überführt wurde , seinen Ver¬
letzungen erlegen . Die Gendarmerie Gernsbach und
Vertreter der Staatsanwaltschaft Karlsruhe weilten den

ganzen Nachmittag an der Unglllcksstelle , um die Schmd -

frage zu klaren . , ^ ^ .
Vor genau zwei Jahren ereignete sich an der gleimen

Stelle und auf gleiche Weise ein ganz ähnliches Unglück,
das damals , ohne Menschenopfer zu fordern , glimpflich ver¬
lief.

Zur Kabinettsbildung in Sachsen ^

Dresden . 2 . Juli . Wie wir zuverlässig erfahren , kann
das neue Kabinett des Ministerpräsidenten Dr . Vünger
nunmehr als so gut wie vollständig betrachtet werden . Dr .
Bänger wird sein Kabinett am Donnerstag dem Landtag
vorstellen und eine Regierungserklärung abgeben . ' Wie
weiter verlautet , handelt es sich bei dem Kabinett Bünger
um ein Kabinett von Fachleuten , in das auch einige der
bisherigen Minister , die als Fachleute anzusprechen sind,
wieder eintreten werden . ^ ,

Zwischenfälle an der bulgarisch -südslawischen Grenze

Sofia . 2 . Juli . Nach Zeitungsmeldungen wurde in der
Nacht der Militärvosten beim Dorfe Tschiporowzti an der
bulgarisch -südslawischen Grenze von Unbekannten an -
gegriffen , die einen Soldaten verwundeten und dann
die Flucht ergriffen . Man nimmt an , daß der Ueberfall
von Emigranten ausgeführt worden ist. Mit zwei anderen
Banden von Emigranten entspann sich ein Kampf bei den

Dörfern Mokesch und Kaluger . Nach kurzem Feuerkampf
verschwanden die Banditen .

Schwerer Verkehrsunfall in Berlin ^

Berlin . 3 . Juli . Am Dienstag nachmittag ereignete sich
in Berlin vor dem Haus Reinickendorferstraße 9 ein schwe¬
rer Verkehrsunfall . Ein Lastauto wollte einem Radfah¬
rer ausweichen und sah sich hierbei plötzlich einem Stm -

ßenbahnwagen gegenüber . Der Führer verlor die

Sicht , riß den Wagen herum und geriet dabei auf den
Bürgersteig . Dort riß der Wagen die Säule der Haltestelle
der Straßenbahn um und fuhr in diewartende Men¬
schenmenge hinein . Dabei wurden vier Personen
schwer und drei leicht verletzt . Einem Schwerver¬
letzten mußten sofort beide Beine ab ge nommen
werden . Andere Verletzte hatten Unterschenkel - , Schadel¬
brüche und starke Hautabschürfungen davongetragen .

„Unterwelt " gegen Polizei

Hamburg , 3 . Juli . An der Alkonaer Grenze wurde
Mittwoch früh ein Kriminalpolizisi bei der Festnahme einer
verdächtigen Person von einer Anzahl lichtscheuer Elemente
überfallen . En uniformierter Beamter eilte dem Bedräng¬
ten zu Hilfe und befreite ihn von den Angreifern , als plötz¬
lich aus der Menge ein Mann auf den Kriminalbeamten
zusprang und ihn niederschlug . Der Beamte verlor die Be¬
sinnung . Bei dem allgemeinen Tumult entkam der Festge¬
nommene , jedoch konnte der Angreifer über die Hamburger
Grenze verfolgt und von Hamburgischen Beamten feskge-
nommen werden .

Pfullingen OA . Reutlingen , 3 . Juli . Schwerer Un¬
fall mit Todesfolge . Der 56 I . a . Gottlieb K e m m -
ler und Wilhelm Mollenkopf , beide bei der Firma
Gebr . Burkhardt hier beschäftigt , holten mit dem Kraft¬
wagen eine Anzahl Laugenfässer vom Anschlußgleis nach
der Fabrik . Während der Fahrt löste sich der Keil eines
Fasses , so daß dieses ins Rollen kam . Die beiden Männer
fielen vom Wagen , zuerst Mollenkopf , der eine leichte Ver¬
letzung davonkrug , und dann Kemmler , auf den dann das
Faß fiel. Er erlitt eine schwere Beckenverletzung und
wurde ins Aeutlinger Krankenhaus übergeführt , wo er bald
nach der Einlieferung starb .

Liebenau OA . Tettnang , 3 . Juli . Tödlicher Ver¬
kehrsunfall . Der 68 Jahre alte Privatier Taver
Haager in Untereschach wurde auf dem Kirchweg von
einem Radfahrer 'angefahren und dabei so schwer verletzt,
daß er starb .

Vom bayer . Allgäu , 3 . Juli . Schlimmer Aus -
gang . Der 24 . Jahre alte Elektrotechniker Franz Zap¬
padle in Kaufbeuren stürzte sich nach vorausgegangenen
Streitigkeiten vom dritten Stockwerk auf die Straße . Er

Krankenhaus gebracht , wo er in der gleichen

kleine ilachrWen aus aikr Well
Am 1v . August beginnt der Weltflug

Dr . Eckeners Besprechung in Berlin
Berlin , 3 . Juli . Dr . Eckener , der heute , wie gemeldet ,

in Begleitung des Kapitäns Lehmann zur Besprechung
einiger mit dem Weltrundflug des Zeppelins zusammen¬
hängender Fragen in Berlin eingetroffen ist , erklärte einem
Vertreter des „Tempo "

: Ich hoffe zuversichtlich, etwa am
10 . August die Weltfahrt antreten zu können .

'

Ich muß allerdings hinzufügen , daß das genaue Datum
des Rundflugss noch von dem Ergebnis der Untersuchung
der Motors und der darauffolgenden Probefahrten ob¬
hängen wird . Das Programm des Weltfluges bleibt un¬
verändert . Wir landen in Tokio , in Kalifornien und in
Lakehurst . Von da fliegen wir nach Friedrichshafen zurück.
Das Programm ist bis auf das letzte Detail durchberaten .

Ein Bierlastauto in den Fluß gestürzt
Führer und Begleiter kol

// Gernsbach in Baden , 3 . Juli .
Ein schreckliches Unglück ereignete sich gestern vormittag

H Ahr in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Horden . Ein
Chassis der Daimler - Benz - Werke Gaggenau , das sich auf
einer Probefahrt in Richtung Gernsbach befand , überholte
in einer schmalen und unübersichtlichen Kurve einen Last¬
kraftwagen mit Anhänger der Brauerei Hatz- Rastatt . Offen¬
bar ist der schwer beladene Lastkraftwagen , der den Weg
durch Zeichen des Mitfahrers freigegeben haben soll , nicht
weit genug nach rechts ausgewichen , so daß der Gaggenauer
Wagen ihn streifte . Durch den Anprall stürzte der Bierlast -
wagen die steile Böschung hinunter und In die durch
die Regengüsse der letzten Tage hochgehende Murg . Den
darin sitzenden Fahrern wurde in ihrer eingeklemmten
Lage sofort Hilfe von herbeieilenden Leuten gebracht .
Während der 28jährige Josef Griesmann mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen noch herausgezogen werden
konnte, war dies bet dem Führer des Wagens, dem Mährt»

Im Molorboök über den Atlantik

Cleveland , 3 . Juli . In einem selbstkonstruierken kleinen
Mokorbook , das den Namen „Kars " erhielt , fuhr , wie Asso¬
ciated Preß " meldet , der Deutsche Joe Leppich mit vier
Teilnehmern in Richtung Hamburg zur Fahrt über den
Atlantik ab - Sie führen 500 Gallonen Benzin und für
drei Monate Lebensmittel mit sich. K',

heute Stark zum Ozeanflug Chicago —Berlin ?

Chicago , 3. Juli . Wie verlautet , beabsichtigen die Flieger
G ast und Parker Cramer , heute vormittag zu ihrem
Flug Chicago —Berlin zu starten . Die Flugstrecke führt über
Milwaukee , den Michigan -See und die Hudsonbay . Die
Flieger wollen Ende der Woche in Berlin eintreffen .

König Fuad ln Bern eingekrosfen . König Fuad von
Aegypten traf heute vormittag in Bern ein . Er wurde vom
Bundespräsidenten Haab , vom Vizepräsidenten Scheurer
und vom Bundesrat Mokka begrüßt . Im Lause des Vor¬
mittags wird er vom gesamten Bundesrat empfangen
werden . König Fuad wird danach eine Fahrt durch das
Berner Oberland zum Thuner See unternehmen .

Beginn des Prozesses Blitz am 23. Juli . Die Straf¬kammer des Bezirksgerichtes Kattowitz hat beschlossen, den
Ulitz am 23. Juli , also in den Gerichtsferien zu be-

Die Verteidigung wird der Warschauer Rechts -
Liebermann übernehmen . ^
Amksvorskeher überfallen und beraubt.

Prozeß
ginnen .
anwalt

Ein , - - - Der Amks -
^ rsteher Sigmund aus Wierschau wurde heute auf dem
Wege von der Station Kreisau nach seinem Wohnort von
einem Anbekannten , der sich ihm angeschlossen hatte , über -
fallen , gefesseltund seiner Brieftasche mtt 2600 Mark

Der Täler , der den Amtsvorsteher bei der
^ .^ " lllerung des Geldes in Schweidnitz beobachtet haben

wurde in der Nähe von Meißkirchöorf festgenom -
men . Es ist ein Monteur aus Westfalen -

Die Vorunkersuchung gegen Gras Christian von Skol-
berg - Wermgerode . Die Voruntersuchung gegen Graf Chri¬
stian von S to t b e r g - Wernigerode kommt , wie nach
Arier Blättermeldung aus Breslau amtlich verlautet , in drei
Wochen zum Abschluß . Die Akten befinden sich seit etwa 14
Tagen bei dem Schießsachoerständigen , der gegenwärtig
sein Gutachten fertigstellt . Nach wie vor ist ma « sich noch
nicht klar darüber , ob die Anklage auf Mord , Tot -
schlag oder fahrlässiger Tötung lauten wird .
Der Prozeß wird wahrscheinlich kaum vor September
ds . Js . stattsinden .

In Notwehr erschossen. In Niederspier bei Sonders¬
hausen drang der Schmied Otto Harnisch auf den
Gendarmerieoberwachtmeister Peter mit einer Hacke ein
und verletzte ihn . Als Harnisch weiter mit der Hacke auf
den Beamten losging , zog dieser seinen Dienstrevolver und
gab auf Harnisch einen Schuß ab, der diesen sofort tötete .

Vernichtung einer mexikanischen Bande . Nach einer
Meldung des Blattes „Exzelsior " aus Guadalajara nahmen
Regierungstruppen gestern eine aus 23 Mann bestehende
Bande gefangen , die zu Pferde in Atotonilco El Alto im
Staate Palisco erschienen war und sieben Bewohner der
Stadt niedergeschossen hatte , von denen einer tot und die
sechs anderen schwer verwundet am Platze blieben . D i e
ganze Bande wurde von den Regierungs¬
truppen erschossen und die 23 Leichen an Tele »
ßraphenpfählen am Mge aufgchängt , ^



Lokales.
Wildbad , den 4. Juli 1929 .

Tödlicher Unfall. Gestern nachmittag stieß oberhalb
der Windhofsäge eine Dame beim Baden im Kanal auf
eine männliche Leiche. Die daraufhin erstattete Anzeige
ließ vermuten , daß es sich um einen in der Früh als
vermißt gemeldeten hiesigen Bürger handelte. Zur Ber¬
gung des Toten wurde der Kanal abgelassen , wobei man
zum Entsetzen zwei Leichnahme auffand und zwar einen
70 Meter, den zweiten 120 Meter unterhalb der Ziegel¬
hüttebrücke. Die beiden Toten konnten als der im 60 .
Lebensjahre stehende Holzhauer Gottfried Schrafft ,
Ziegelhütte und der 42 Jahre alte Michael Schumacher
aus Meistern festgestellt werden , die am Dienstag nacht
etwa um 11 Uhr den Heimweg angetreten hatten. Schu¬
macher, der Schwager des Schrafft, wollte diesem andern¬
tags bei der Heuernte behilflich sein und ging deshalb mit
letzterem nach Hause . In der Dunkelheit und bei strömen¬
dem Regen scheinen sie vom Weg abgekommen und in
die Enz geraten zu sein in der die beiden braven Fami¬
lienväter den Tod fanden. Allgemeine herzliche Teilnahme
wendet sich den Hinterbliebenen zu .

— Einige Aufregung und einen großen Menschen¬
auflauf verursachte gestern abend gegen 8 Uhr ein im
Untergeschoß des Hotel Quellenhof am Warenaufzugmotor
entstandener Kurzschluß, wobei die Ankerwicklung durch¬
brannte. Die dadurch entstandene ungeheure ^Rauchent¬
wicklung ließ eine ernstliche Gefahr vermuten, die zur
Alarmierung der Weckerlinie Veranlassung gab . Mittels
Rauchmasken drangen die in kürzester Zeit eingetroffenen
Mannschaften in den Raum und lösten die Sicherung,
wodurch ein weiterer Schaden verhütet wurde . Die als
Zuschauer anwesenden Hotelgäste , vornehmlich Amerikaner ,
drückten ihre Bewunderung über die erstaunliche Raschheit
und gute Organisation der hiesigen Weckerlinie aus , die
selbst derjenigen von Großstädten an die Seite gestellt
werden könne.

Heute abend 8. Sinfoniekonzert. Professor Walter
Rehberg als Solist am Bechstein -FIügel, spielt das 6 -Moll-
Klavierkonzert von Tschaikowsky und das L-Moll - Klavier-
konzert von Chopin. Beide Konzerte mit Orchesterbegleitung .
Hermann Eschrich dirigiert.

Landeskurtheater . Donnerstagabend 8 Uhr findet
die 3 . Wiederholung von „Prozeß Mary Dugan" statt ,
eine amerikanische Schwurgerichtsverhandlung von Bayard
Veiller, ein Sensationsstück, das den Erfolg des Hexer
noch bei weitem übertrifft . Der Zuschauer wird diesmal
gezwungen, in stummer Rolle mitzuwirken , denn sobald er
den Theaterraum betreten hat , befindet er sich im Gerichts¬
saal, in dem er ausharren muß bis zum dramatischen
Ende. Wer ist der Mörder ? Das ist die Frage , die An¬
kläger und Verteidiger durch ihren Scharfsinn zu klären
bemüht sind . In den Hauptrollen ragen hervor : Erika
Hansen und die Herren Marlitz und Speck -Friedrich . —
Freitag abend 8 Uhr gelangt die Lustspiel -Neuheit „Trio "
von Lenz zur Erstaufführung . Nach der so erfolgreich statt¬
gefundenen Uraufführung in Berlin wurde das Lustspiel
von allen namhaften Bühnen des In - und Auslandes er¬
worben. Die Presse schrieb u . a . Lustig das Ganze in
seinem dezenten Humor , seinem funkelnden Dialog , seinen
hübschen Pointen , der graziösen Ironie vor allem , mit
der Lenz Ehe und Liebe von heute glossiert . Lustig aber
auch im Aufbau der Scenen , der Schlag auf Schlag die
Handlung vorwärtstreibt und die Spannung bis zum
letzten Moment aufrecht erhält . Sieh da, das Lustspiel
eines deutschen Autors I Und er macht seine Sache nicht
nur ebenso gut wie einer der vielgerühmten Ausländer, er
machts besser ! — Die Hauptrollen liegen in Händen von
Erika Hansen , Fred Marlitz und Theo Speck -Friedrich . —
Samstag abend 8 Uhr gelangt die erfolgreiche Neuheit
„Friederike" von Franz Lehar zur Aufführung. Dieses
reizende Singspiel hat überall den größten Publikumser-
folg zu verzeichnen und dürfte dieser wohl der reizvollen,
einschmeichelnden und mit volkstümlichen Weisen stark
durchsetzten Musik Franz Lehar

's zuzuschreiben sein . Wer
kennt es nicht, das rührende Lied vom Heideröschen ?
Radio und Grammophon haben auch gesorgt , daß das

Lied Goethes „O, Mädchen , mein Mädchen , wie
lieb ich Dich" zu einem Weltschlager geworden ist. Die
Titelpartie liegt in Händen von Hedwig Hillengaß ; wei¬
tere Harrptpartien Damen : Bube, Elsner , Herren : Fischer-
Achten , Graf, Scharnagl und Speck-Friedrich . — Sonn¬
tag abend 8 Uhr Emmrich Kalmans Meisteroperette
„Gräfin Mariza" mit Hedwig Hillengaß in der Titel¬
partie. Als Tassilo gastiert Hans Neber, I . Operettentenor
vom Stadttheater Würzburg .

Sänger - Bssuch in Wildbad . Die „Liedertafel Lud¬
wigshafen a . Rh.

" weilt am 7 . und 8 . Juli 1929 in
Wildbad als Gast des Liederkranz Wildbad mit et¬
wa 90 Personen (Damen und Herren ) . Abends 7. Juli
gibt die Liedertafel mit dem Kurorchester ein Konzert
im Kursaal . Auf dem Konzertpodium werden gegen 80
Sänger stehen. Präsident der Liedertafel ist Herr Ioh.
Fehmel , Reiseführer Herr Walter Dehling . Dieser
Männerchor- Vereinigung , welche den „führenden " Verein
der Pfalz bildet, geht ein ausgezeichneter Ruf voraus ;
die Konzerte der Liedertafel und öffentliche Mitwirkungen
begegnen bei Publikum und Presse stets besonderem In¬
teresse, da der Verein vornehmlich durch Aufführungen
von bedeutenden Werken aller Art seit Jahren bahn¬
brechend ist. Die Liedertafel pflegt neben Klassikern die
besten Meister wie Hegar , Silcher , ^Thuille ,
Engelsberg , Bruckner , u . a . Im Besonderen auch
Franz Schubert und die alten Madrigal - Komponisten wie
Palestrina etc. und vor allem das Volkslied. Aber auch
die heitere Muse findet liebevolle Aufnahme im Chor -
Repertoire; so bot die Liedertafel schon des öfteren Werke
des Wiener Walzer-Genies Ioh . Strauß immer mit
dem größten Erfolg bei Publikum und Kritik. Musikali¬
scher Führer ist der bekannte Mannheimer Komponist und
Musikdirektor Carl Bartosch . In dem Konzert kommen
selten gehörte Chöre von Hegar, Thuille, Saugs , Silcher
und Ioh . Strauß zur Aufführung ; von letzterem der
vollständige Walzer „Wein , Weib und Gesang" mit
Orchester. _

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 3 . Juli . 4 .194 G ., 4 .202 BDt. Abl . - Anl . 80.60.Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 10 .
Berliner Geldmarkt, 3 . Juli . Topesgeld 8—10,8 v . H ., Monats -

Md 9 .5—10,5 v . H.
Privakdiskonk: 7,5 v . H . kurz und lang.
Ein neues internationales Klangfilm- Abkommen unter deutscher

Betätigung . Europäische Sprechfilm-Jnteresse-nten, die ein Kapitalvon 60 Milk. Pfund Sterling oder 1200 Mill . RM . repräsentieren,
haben ein Abkommen über die gemeinsame Verwertung von
Sprechfilmpatenten und -Erfindungen getroffen. Vertragsteilneh¬mer sind die British Talking PictureZ Ltd ., die von
dem afrikanischen Millionär Schlesinger kontrolliert wird , und die
Klangfilm - Tobis - Gruppe mit ihren deutschen und
holländischen Interessenten .

Beim Fortgang der Brislmne -Wollauktionen wurden , laut „Kon¬
fektionär" , am 27 . Juni 12 750 Ballen bester Wollen bei guter
Konkurrenz versteigert. Hauptkäufer am Markt waren Deutsch¬land, England und Japan , die größere Abschlüsse tätigten .

Beginn der Adelaide- Wollverskeigecung . Am Eröffnungstag ,
s28 . Juli ) der Wollversteigerung in Adelaide kamen , laut „ Konf .",
7800 Ballen Wolle zum Angebot. Der Kontinent zeigte auch dies¬
mal wieder lebhaftes Interesse und tätigte den größten Teil der
Geschäfte . Die Preise lagen 10— 15 Prozent niedriger als bei
der vorigen Auktion . Von minderwertiger Ware wurden 30 Proz .
zurückgezogen .

Der würltembergische Handel in der Türkei. Der deutsche
Generalkonsul in Smyrna, Padel , hat sich der Zweigstelle Stutt¬
gart des Auswärtigen Amts für Außenhandel (Kanzleistr. 35 , 1)
zur Abhaltung eines Sprechtags am Montag , den 15. d . M ., für
die am Handel mit der asiatischen Türkei interessierten wllrttem-
bergischen Firmen zur Verfügung gestellt . Interessenten an einer
Einzelbesprechung werden um rechtzeitige Anmeldung bei der
Zweigstelle gebeten .

Glas - und Porzellanhändlerkagung in Nürnberg . Der Groß¬
einkaufsverband Nürnberger Bund Nürnberg - Essen -Berlin ver¬
anstaltet vom 8 . bis 10 . Juli 1929 in Nürnberg für die Mitglieder
des Verbands eine Glas - und Porzellanhändler -Tagung .

Rückgängige Konkursziffer im Juni . Nach Mitteilung des Sta¬
tistischen Reichsamis wurden im Juni ds . Js . durch den Reichs¬
anzeiger 803 neue Konkurse ( ohne die wegen Massemangels ab¬
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung) und 488 erösfnete Ver¬
gleichsverfahren bekannt gegeben . Die entsprechenden Zahlen für
den Vormonat stellen sich auf 846 bezw . 454.

Rückgang der Tuberkuloseflerblichkeit. In dK Mikglledek-
oersamm 'sung des bayerischen Landesverbands zur Be-
kämpfung der Tuberkulose wurde mikgekeilt, daß die Tuber -
kulosesterblichkeik in Bayern neuerdings abgenommen hak .
Auf 10 000 Einwohner treffen in den Städten 10,7 und aufdem Land 8,3 Tuberkulofe-Skerbefälle. — In der Versamm¬
lung des bayerischen Landesverbands für Mukkerschafts -,Säuglings - und Kleinkinderfürsorge wurde mikgekeilt, daßder Verlust durch Frühsterblichkeit und Totgeburten in
Bayern jährlich 10 000 Kinder betrage.

^ >er Verband der Industriellen , Bezirk Balingen- hohenzollerne. V., hielt dieser Tage in Ebingen seine diesjährige General-
Versammlung ab . Nach Erstattung des Geschäftsberichts durch den
Geschäftsführer des Verbandes , Herrn Syndikus Dr . Beck , derunter Verzicht auf die rein verbandstechnischen Fragen ein klares
Bild der Wirtschaftslage zeichnete und eines Referats über „Nieder¬
gang oder Ausstieg " van Herrn Syndikus Dr . Brock (Handels¬
kammer Reutlingen) wurde eine umfangreiche Entschließung
zur -Wirtschaftslage gefaßt.

Wichtige Veränderung in der chemischen Industrie Oberbadens.
Die Chemische Werke Grenzach AG. hat ihr Kapital von 3 Mill .RM . auf 3,5 Mill . RM. erhöht und ihre Interessen mit denjeni¬
gen der F . Hoffmann — La Roche u . Co . AG., Berlin , Chemische
Fabrik, vereinigt. Die fusionierte Gesellschaft verlegt ihren Sitz
nach Berlin und ändert ihren Namen in F . Hoffmann — La Roche
u . Co . AG ., Berlin , Chemische Fabrik.

Süddeutsche Zuckerfabrik AG. , Mannheim . Bei der Gesell¬
schaft rechnet man mit einer Dividendenerhöhung von 8 auf
10 Prozent .

»
Skuttgarker Börse , 3 . Juli . Der Grundton der heutigen Börsewar freundlich , jedoch waren die Kurse nur wenig verändert. Der

Verkehr hielt sich in engsten Grenzen und auch der weitere Ver¬
lauf brachte kein größeres Geschäft . Bankaktien waren teilweiseetwas fester . Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Gelreideprelse, 3 . Juli . Weizen märk. 24 .40—24 .50,
Roggen 21 .60—21 .90, Futter- und Jndustriegerste 18—18 .70, Hafer
18 .80—18.90, Weizenmehl 29.25—32 , Roggemnehl 29 .25—32,
Weizenkle-ie 12 .25—12 .50, Roggenkleie 12.25—12.50.

Frankfurter Getreidebörse. 3 . Juli . Weizen 25 .50 . Roggen
23 .50, Hafer inl. 23—23 .25, Mais mixed 21 .50, Weizenmehl südd.
Spez . 0 36 .50—36 .75 , Roggenmehl 31 .50—32 , Weizenkleie 12,
Roggenkleie 12 .50. Haltung : fest.

Magdeburger Zuckerbörse , 3 . Juli . Innerhalb 10 Tagen — ,Juli 25 .90, August 26 .05, Sept. 26 .20. Haltung : fest.
Bremen, 3 . Juli. Baumw . Middl. Univ. Stand, loco 20 .82.
Württ . Edelmetallpreise vom 3 . Juli . Feinsilber-Grundpreis :

72 .70 : dto . in Körnern : 71 .70 G ., 72 .70 B . ; Feingold: 2800 G .,
2814 B . ; Ausfuhr -Platin: 7 .20 G . . 8 .20 B.

Märkte
Hellbrauner Schlachtvlehmarkk . Zufuhr : 2 Bullen , 104 Jung¬

rinder , 14 Kühe , 79 Kälber, 238 Schweine. Preise : Bullen a 47
bis 49 , Jungrinder a 55—58 . b 51 —54, Kühe a 32—36, b 24—27,Kälber a 82—85, b 77—80, Schweine a 84—86, b 78—81 . Markt¬
verkauf : Großvieh langsam, Kälber und Schweine belebt .

pforzheimer Schlachkviehmarkt . Auftrieb: 9 Ochsen, 12 Kühe,
41 Rinder , 19 Farren, 16 Kälber, 395 Schweine. Preise : Ochsen a
57—59, b 51—55, Farren a 54, b und c 52—49 , Kühe b und c
42—28 , Rinder a 60—63, b 55—58, Schweine b und c 88—90,
d 85—88, g 75—78 . Marktverkauf: mäßig belebt .

Pforzheimer pferdcmarkt . Schlachtpferde 50—100 . leichte Ar¬
beitspferde 150— 500 , mittlere 600—1000 , schwere Arbeitspferde
1100—1600 , beste Tiere über Notiz.

viehpreife Nagold: Stiere 365—535 , Farren 286—510, Kühe
315—620 Kalbinnen 320—670, Schmalvieh 170—290 . — Ochsen¬
hausen : Falbeln 500 d . St .

Schweinepreife. Aalen: Milchschweine 48— 60. — heilbronn :
Milchschweine 33—45, Läufer 50— 66 . — Niederstetten: Saug¬
schweine 45—55 . — ochsenhausen : Milchschweine 55—62.50, Läufer
70. — Schwenningen: Milchschweine 42 .50—47 .50. — Nagold:
Milchschweine 40—60, Läufer 56—105 -tl d. St .

Frachtpreise. Aalen : Weizen 12 .30—12 .60, Hafer 10 .70—11 .20.
— Leutkirch : Gerste 24, Hafer 23 . — Nagold : Weizen 12- 12 .70,
Dinkel 8 .70—10 .Gerste 11 .50- 12, Hafer 11 .50—11 .80 . — Reut-
lingen: Weizen 13—13 .20, Dinkel 9 .80, Gerste 11 .80—12, Hafer
11 -tt d . Ztr.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten. 3 . Juli . Molkerei-
Butter 151—157 ; Verlauf : Gute Nachfrage ; Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 6,5 -Z . Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt
(grüne Ware ) 32—35 ; Verlauf : normal . Allgäuer Emmentaler
45 v . H . Fettgehalt 105—116 ; Verlauf : unverändert . Die Preise
sind Erzeugerpreise ab Station des Erzeugers , ohne Verpackung
für 1 Pfund .

Wetter für Freitag und Samskag:
lieber dem Kontinent befinden sich verschiedene kleinere Depref -

sionsgebiete , die für Freitag und Samstag mehrfach bedecktes und
auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter erwarten
lassen.
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stets vsobsslndsn Sindvüoks nsus

kuknsbmstäb'igksit sokmttt .

nebst Ludsbör Kaulen Sie billigst bei

kuck- unä Lapierbandlunx.

l-Men-Uartlieater
Direktion : LtsnZ -Krsuk.

siernsprecber 135.
-inkang jeweils abend 8 l)br

Donnerstag, 4 . duii

(Ibe Trial ok biarz- Dugan )
Line amerikanische SUivvurgerickts -
verbandlung in 3 Abteilungen von

Daz-ard Veiller .
sireitag , 5 . duii

busispiel in 3 / .Kien von
Leo benr .

Samsiax , 6 . duii

Singspiel in 3 -skten von
pranr I.öbar.

Krieger - u. MiMvereill
MNlld.

Unser Kamerad

WM SAG
ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden .
Antreten zurBeerdigung
am Freitag nachmittag
V- 3 Uhr vor der Polizei¬

wache .
Der Vorstand .

M hier mit Kluvierftimme « beWstigt
und bitte , wer die Gelegenheit benützen will , geschätzten

Auftrag der Expedition des Blattes zu geben .
Mdr .Sll>röderLlMertelvM. u . KvnzeristimmerllllsKeide !vers.


	[Seite 10637]
	[Seite 10638]
	[Seite 10639]
	[Seite 10640]

